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dem werden Nudging als Strategie für eine

bessere Gesundheit sowie der erste deutsche

Gesundheitskiosk in Hamburg vorgestellt.

Ein Blick auf die globale öffentliche Gesund-

heit rundet den Schwerpunkt ab.

Daneben berichtet die Gesundheits- und

Krankenpflegerin Marlene Fießinger von

den Zuständen im Geflüchtetenlager Moria

auf der griechischen Insel Lesbos, die sie 

in diesem Sommer während eines freiwil  -

ligen Einsatzes erlebte. Eva Sänger unter-

sucht, wie Ultraschalluntersuchungen in

der Schwangerschaft zu einem inszenierten

familiären Ereignis werden. Und anhand

der Werte Treue und Vertrauen zeigt Thomas

Hax-Schoppenhorst, welch tragende Kraft

Pflegende ihren PatientInnen bei der Gene-

sung geben können.

Wir wünschen eine anregende Lektüre

und grüßen herzlich aus der Redaktion!

Liebe Leserinnen und Leser,

Franca Zimmermann Damaris Schlemmer

vor einem Jahr haben wir die neuen

Schwerpunktthemen geplant und fanden

dabei, dass wir dem Thema Public Health

wieder einmal ein Heft widmen sollten. Da-

mals konnte noch niemand ahnen, wie sehr

das Thema (öffentliche) Gesundheit in die-

sem Jahr unser Leben prägen sollte. Die

kommunalen Gesundheitsämter sowie das

Robert Koch-Institut fungieren inzwischen

als zentrale Schaltstellen, um die aktuelle

COVID-19-Pandemie in Deutschland zu be-

kämpfen. Sicherlich haben früher schon 

so manche ExpertInnen gewarnt: Für ernst-

hafte Krisensituationen ist unser Öffent-

licher Gesundheitsdienst nicht adäquat aus-

gerüs tet. Nun muss die Bundesregierung 

also den Versäumnissen und Einsparun-

gen vieler Jahre hinterherlaufen und sich

gleichzeitig den aktuellen Herausforderun-

gen stellen.

Um den Pakt für den Öffentlichen Ge-

sundheitsdienst geht es daher auch in die-

sem Schwerpunkt. Aber auch Themen, die

nichts mit der Pandemiebekämpfung zu 

tun haben, werden beleuchtet: Einleitend

erklärt ein Beitrag, was unter das Stich-

wort Public Health gefasst wird und wie

diese Disziplin entstanden ist. Was fünf Jahre

nach Inkrafttreten des Präventionsgesetzes

bereits erreicht werden konnte und welche

offenen Baustellen weiterhin bestehen, wird

in einem anderen Artikel gezeigt. Außer-


